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Ich richte meine Worte zu Ihnen als Arzt und Delegierter der Schweizer Sektion 

der IPPNW/PSR (Ärztinnen und Ärzte zur Verhütung eines Atomkrieges, Ärzte für 

soziale Verantwortung). 

 

1980, inmitten des "kalten Kriegs" ist diese Organisation von zwei äusserst 

renommierten Herzspezialisten, dem Amerikaner Bernhard Lown und dem 

Sowjetrussen Evgeni Chasov, gegründet worden. 

 

Weltweit haben sich Ärzte zusammen geschlossen mit dem Ziel auf die 

nuklearen Gefahren aufmerksam zu machen und den Atomkrieg zu 

verhindern, im klaren Wissen, dass bei einer radioaktiven Verseuchung keine 

kurative Therapie möglich ist! 1985 erhielt unsere NGO den Friedensnobelpreis. 

- weil dies Vorsorge/Präventiv-Medizin im ureigensten Sinne ist, bin ich seit 

langem Vorstandsmitglied Schweizer Sektion.   

Die Risiken der zivilen Nutzung der Atomkraft zeigten sich in den super-GAU's 

von Tschernobyl und Fukushima, mit den bekannten verheerenden Folgen.  
 

10 Jahre nach dem Reaktorunfall bin ich in Tschernobyl gewesen, schwer 

beeindruckt vom Sarkophag, den verlassenen Dörfern und Städten in den 

verseuchten, damals noch verbotenen, Zonen. Ich habe u.a. viele 

Liquidatoren in den Spitälern in und rund um Kiew besucht und die mehr oder 

weniger hilflosen Versuche von diversen Behandlungen gesehen.  

 

Und jetzt: diese wunderschöne Stadt Kiew ist ein Hauptziel der russischen 

Aggression und aktuell grad eingekreist. Die Bewohnerinnen und Bewohner 

harren in Angst und Schrecken, Frauen und Kinder sind auf der Flucht, 

Familien werden auseinandergerissen. 

 

Das Damoklesschwert der atomaren Verseuchung liegt über der Ukraine. in 

diesem grössten Land Europas gibt es 15 AKW, aktuell umkämpft und z.Teil wie 

Tschernobyl bereits in den Händen Putins. Russische Truppen haben auch die 

Kontrolle über das ukrainische Kernkraftwerk in Saporischschjia im Süden des 

Landes übernommen. Es ist das grösste Atomkraftwerk Europas. Der Chef der 

IAEA (internationale Atomenergie Organisation) Raphael Grossi hat deshalb 

bereits vor der Gefahr eines schweren Atomunfalls im Zuge der 

Kampfhandlungen gewarnt! -  es werden Raketen auf Gelände mit 

radioaktiven Abfällen abgefeuert!!  Die Möglichkeit eines Angriffs mit 

Atombomben ist so gross, wie seit der Kuba Krise nicht mehr!  

Niemand weiss, wie Putin reagiert, wenn er jetzt zunehmend in die Enge 

getrieben wird.! 

 



Abschliessend möchte ich ihnen gerne das offizielle Statement der IPPNW 

Schweiz vorlesen: 
 

"Nur wenige Tage nach Beginn der russischen Invasion in der Ukraine wird 
von Präsident Putin bereits die Abschreckung durch einen Atomwaffeneinsatz 
in die Diskussion eingebracht. Diese wahnwitzige Idee alarmiert die 
Menschen weltweit. Gemäss Einschätzung des Friedensforschungsinstituts 
SWISS PEACE ist die Gefahr eines atomaren Krieges so hoch wie nie zuvor.   
 
Weltweit und in der Schweiz fordern die Ärztinnen und Ärzte zur Verhütung 
eines Atomkrieges IPPNW von Präsident Putin sowie von denjenigen Staaten, 
die über atomare Waffensysteme verfügen, den bedingungslosen Verzicht auf 
deren Einsatz.  
 
Nur schon ein limitierter Atomkrieg hätte lokal, aber auch weltweit 
katastrophale Folgen. Nebst Millionen von unmittelbar an Leib und Leben 
betroffenen Menschen wäre mit einem globalen jahrelangen Nuklearen 
Winter zu rechnen, der eine Hungersnot für Milliarden von Menschen 
bedeuten würde." 
 

 

Wir sind in grosser Sorge, für die Menschen im Kriegsgebiet, aber auch für 

uns alle und besonders auch für unsere nächsten Generationen! 

 

 

Ich danke für ihre Aufmerksamkeit und einen Moment der Stille! 

 

 


